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252/J A n f' r ag e 
, 

de17 Abg. P re u s 'S 1 e' r, V 0 i t hof e n. R' a b e r 1 und Genossen 

an den Bundesroinister fUr Handel und Wiederaufbau, 

betreffend Sohädigung vonWohnungswerbern fijr W1ederaufbauwohnungen. 

-.. -.-
Vor kurzer Ze~t warnte das B\lndcsministerlum für Handel und Wied?r'lufbau 

vor der Irreführung von Wohnungs werbern duroh wohnung~Uroa, die spekulative 

Uberpre1se ver1angcn. Auf Gru.l1d dieser Meldung wal" die ötf'entlichkeitder 

Meinung, dass von seiten des Mitlisteri'Wl18 den 'Gesetz entspreohend eine strel'lgC 

UberprUfung der ~ingereiohten Bau- und Kostenpläne vorgenommen werde. 

Aus einer lTessemeldung erfuhren ~edoch die unterzeichneten ,;I.bgeord­

neten, dass die Wohnungsworber bei eineM Wohnungsbau in Salzburg, Ecke Faber-
\ 

strasse 6 - Sohrannengasse 5, dadurch gesohädigt WU1"den, dass das Realitäten-

büro, das dieson Bau organisierte, den o~edies durch ~ehrere Weiterverkäufe 

bereits verteue~ten Grund mit einem Profit von über 700 S pro Quadratmeter 
v 

an die zukünftigen Mieter weiterverkaufte. Es wurde nämlich als Vorauszahlung. 

ein Pauschalbetrag festgesetzt, eler nicht erkennen liess, wieviel die Wohllungs ... 

werber für den Grund allein zu zahlen hätten.' Die Eigentümer konnten weder 

dem GrUndbuoh noch dem Ba.uplan die wirklichen Grundkosten und Baukosten ent­

nahmen. 

Solohe Vorkommnisse sind geeignet. die Bevölkerung trotz der Warnung 

des Bandelsministeriums auf da~ h6chste zu beunruhigen, da sie daraus entnehmen 

kann;, dass im Handelsmin1stcrium Kostenvoll'ansohläge Ulld Baupltine bewilligt 

werden, die bei genauerer Uberpl,'Üfung wegen Schädigung der Wohnungr.i'.ierber ab­

gelehnt wer~en müssten~ 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundes­

minister die na.obstehenden 

Anfragent 

1. Ist der Herr Bundesminister bereit, den angeführten $achverhalt, 
betreffend Wiederaufbau d,es Wohnhauses Salzbul.'g Eoke Faberstrassc 6 - Sohran ... 
nengasse 5 zu prüfen und derart einzuschre1 ten. damit jede SchädigWlS der 
Mieter durch das Ptot'itintercsse des Realitätenbüros verhindert wird? 

! . 

2. Was 'gede~kt der. Herr Bundesminister in Zukunft zu tun, um derartige 
VorkommniSSe zu verhindern? 

..... -.-
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